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Abstimmungsfrage

Die Abstimmungsfrage lautet:

Wollen Sie dem Kredit von 3,382 Mio. 
Franken für den Neubau der «Spange 
Hofen», die Neugestaltung der Winter-
thurerstrasse von der Rosenbergstrasse 
bis und mit Einlenker Q20 sowie die 
Neugestaltung der Oberhofenstrasse 
zustimmen?

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen mit 
der vorliegenden Botschaft einen Kredit-
antrag für die Beschlussfassung an der 
Urne. Der Kredit von 3,382 Mio. Franken 
dient als Kostenanteil der Gemeinde Sirnach 
für den Neubau der «Spange Hofen», die 
Neugestaltung der Winterthurerstrasse 
von der Rosenbergstrasse bis und mit 
Einlenker Q20 sowie die Neugestaltung 
der Oberhofenstrasse. Wir danken Ihnen 
für das Interesse an dieser Vorlage.

10. August 2015
Der Gemeinderat
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Die Vorlage in Kürze

Vor knapp 40 Jahren sind am nördlichen 
Siedlungsrand von Sirnach zwei Parzellen 
an den Kanton Thurgau übertragen wor-
den mit dem Zweck, eine Kantonsstrasse 
(die sogenannte «Spange Hofen») zu bau-
en. Seit dieser Zeit sind – immer mit dem 
Argument Verkehrsüberlastung – mehrere 
Projekte ausgearbeitet, aber nie realisiert 
worden.

Die stimmberechtigten Sirnacherinnen 
und Sirnacher haben an der Gemeindever-
sammlung vom 29. Mai 2008 den Gemein-
derat mit deutlicher Mehrheit beauftragt, 
die «Spange Hofen», die Verkehrsberuhi-
gung der Winterthurerstrasse und die 
Neugestaltung des Knoten Q20/Winter-
thurerstrasse zu planen.

Mit Beschluss Nr. 192 vom 24. Oktober 
2011 ist der Gemeinderat zur Überzeu-
gung gelangt, die sogenannte Variante M1 
(vgl. S. 11) zu priorisieren. Aufgrund der 
Variantenvergleiche ist er zum Schluss 
gekommen, dass nur die Variante mit der 
«Spange Hofen» eine Winterthurerstrasse 
ermöglicht, welche den Bedürfnissen an 
eine aufgewertete, verkehrsberuhigte 
Strasse entspricht. Aufgrund der öffentli-
chen Informationsveranstaltung vom 
3. November 2011 und der Resultate der 
öffentlichen Vernehmlassung vom 4. bis 
23. November 2011 hat der Gemeinderat 
die Variante M1 weiterverfolgt.

Ein Blick zurück Heutiger Projektstand

Nach jahrelanger Planungsarbeit liegen 
heute drei, miteinander in Verbindung 
stehende, aktuelle Strassenprojekte zum 
Entscheid bereit:
A. Neubau der «Spange Hofen» ab Knoten 
Winterthurer-/Rosenbergstrasse bis Kreisel 
Ebnet an der Q20 in Sirnach
B. Betriebs- und Gestaltungskonzept mit 
Umgestaltung der Winterthurerstrasse ab 
Knoten Rosenbergstrasse bis Knoten Q20 
in Sirnach und Aufwertung des Ortszent-
rums Sirnach.
C. Anpassung der Oberhofenstrasse und 
Anbindung an die «Spange Hofen».

Agglomerationsprogramm Wil 
– 2. Generation

Die Kantone Thurgau und St. Gallen sowie 
der Verein RegioWil, zu dessen Mitgliedern 
auch die Gemeinde Sirnach zählt, haben in 
einer mehrjährigen, intensiven Arbeit ein 
Agglomerationsprogramm entwickelt. 
Das genehmigte Agglomerationspro-
gramm ist anschliessend von den Kanto-
nen Thurgau und St. Gallen dem Bund zur 
Prüfung eingereicht worden.

Die folgenden zwei Massnahmen dienen 
der Aufwertung des dicht besiedelten 
Ortszentrums von Sirnach und stehen in 
enger Abhängigkeit zueinander.

sicherheit und lebensqualität
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Das Eidgenössische Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommuni-
kation (UVEK) stellt im definitiven Prüfbe-
richt vom 26. Februar 2014 zum Agglome-
rationsprogramm Wil – 2. Generation zu 
den beiden Sirnacher Strassenprojekten 
fest:
A. Netzergänzung «Spange Hofen»
Der Bund hat die Priorisierung dieser Mass-
nahme von A nach C herabgestuft, wes-
halb diese Massnahme nicht durch den 
Bund mitfinanziert werden kann. Begrün-
det wird dieser Entscheid mit dem, gemäss 
UVEK-Weisung, ungenügenden Kosten-
Nutzen-Verhältnis, dem fehlenden Hand-
lungsdruck und der eher geringen Entlas-
tungswirkung.
B. Betriebs- und Gestaltungskonzept 
(BGK) Winterthurerstrasse
Der Bund anerkennt die Wichtigkeit des 
BGK Winterthurerstrasse. Diese Massnahme 
ist in die Liste der A-Prioritäten aufgenom-
men worden. Sie soll mit einem Bundes-
beitrag von 1,2 Mio. Franken mitfinanziert 
werden.

Da die Realisierung eines verkehrsberuhig-
ten Betriebs- und Gestaltungskonzepts 
Winterthurerstrasse mit dem gleichzeitigen 
Bau der «Spange Hofen» wirkungsvoller 
ist, sind die beiden Massnahmen als 
Gesamtprojekt zu beurteilen.

Die einzelnen Strassenprojekte

A. «Spange Hofen» 
(Details vgl. S. 22-28)
Die «Spange Hofen» beginnt im Osten 
beim Kreisel Ebnet (Q20), erstreckt sich in 
westlicher Richtung auf rund 750 m Länge 
und endet in der Fortsetzung der Winter-
thurerstrasse, wo auch die Rosenbergstrasse 
in die Kantonsstrasse einmündet. Auf der 
ganzen Länge ist für den Langsamverkehr 
ein kombinierter Rad- und Gehweg geplant.

Im September 2015 wird mit dem Bau der 
Erschliessung Ebnet begonnen. Ein Teil die-
ser Zufahrtsstrasse zum künftigen Fach-
markt verläuft über rund 150 m auf dem 
Trassee der «Spange Hofen» und ist so 
konstruiert, dass die Fahrbahn samt Trot-
toir ohne weitere bauliche Anpassungen 
ins Gesamtkonzept übernommen werden 
kann. Dieses Erschliessungprojekt wird 
über den Perimeter des Fachmarktes 
finanziert und ist nicht Bestandteil dieser 
Kreditvorlage.

An die «Spange Hofen» werden sowohl die 
Oberhofen-, die Rosenberg- und die Win-
terthurerstrasse angeschlossen. Zur Ver-
meidung von Abkürzungs- oder Schleich-
wegen über die Oberhofenstrasse sind 
zwischen der «Spange Hofen» und der 
Winterthurerstrasse wirkungsvolle ver-
kehrsberuhigende Massnahmen geplant, 
ohne den Industriezubringer zur Feld- und 
Pumpwerkstrasse unnötig zu behindern.
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Die Gewerbebetriebe an der Pumpwerk-, 
Feld- und Kettstrasse erhalten mit dem 
Bau der «Spange Hofen» einen Direktan-
schluss ans Hauptstrassennetz. Damit 
entfällt die Belastung von Wohngebieten 
durch Zu- und Wegfahrten und die LKWs 
gelangen schneller von der Autobahn ins 
Gewerbegebiet und umgekehrt.

Auf der gesamten Ausbaulänge der «Spange 
Hofen» ist südseitig ein kombinierter Rad- 
und Gehweg von 2.5 m Breite geplant. Im 
Einmündungsbereich der Winterthurer- 
und der Oberhofenstrasse erfolgt die Rad-
wegführung leicht erhöht neben der Fahr-
bahn und ist vortrittsberechtigt.

Damit die vorgeschriebenen Lärmschutz-
werte eingehalten werden können und die 
Wohnqualität weiterhin erhalten bleibt, 
ist auf ganzer Länge eine Lärmschutzwand 
von meist 4.0 m Höhe, überwiegend zwi-
schen der Fahrbahn und dem kombinier-
ten Rad-/Gehweg, geplant. Unmittelbar 
östlich des Einlenkers Rosenberg-/Winter-
thurerstrasse sind entlang der neuen Kan-
tonsstrasse auf rund 60 m beidseitig 
Schallschutzwände geplant, um das 
Rosenbergquartier zu schützen.

B.  Winterthurerstrasse (Details vgl. S. 28-31)
Bei der Realisierung der «Spange Hofen» 
und dem damit deutlich verringerten Ver-
kehrsaufkommen auf der Winterthurer-

strasse besteht die Möglichkeit, die Gestal-
tung des Strassenraums vorwiegend sied-
lungs- und nicht nur verkehrsorientiert 
vorzunehmen. Das heisst, dass aufgrund 
des reduzierten Verkehrs und eines deut-
lich gesenkten Anteils an Schwerverkehr 
gegenüber heute der neuen Strassenraum-
gestaltung ein hoher Stellenwert beige-
messen werden kann. Dabei wird der 
öffentliche Verkehr (Bus) nicht unberück-
sichtigt gelassen.

Bei der Knotengestaltung des Einlenkers 
der Q20 in die Winterthurerstrasse muss 
besonders darauf geachtet werden, dass 
der Verkehr aus dem Zentrum von Sirnach 
auf die Spange gelenkt wird und somit das 
Gebiet Hofen auch die gewünschte Entlas-
tung erfährt.

Die Sanierung und Umgestaltung der Win-
terthurerstrasse beginnt beim Knoten 
Rosenbergstrasse/Spange/Winterthurer-
strasse und endet bei der Einmündung in 
die Q20 resp. nahe beim Einlenker Breite-
strasse. Die gesamte Ausbaulänge 
erstreckt sich auf rund 700 m und auch die 
Q20 ist auf etwa 80 m auszubauen und so 
anzupassen, dass der Verkehr auf die 
«Spange Hofen» gelenkt wird.

Die Fahrbahn der Winterthurerstrasse 
wird auf 6.0 m Breite verschmälert und das 
vorhandene Trottoir von 2.0 m teilweise 

sicherheit und lebensqualität
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etwas verbreitert. Auch gibt es vereinzelte 
Strassenabschnitte, im Bereich von Bus-
haltestellen oder stark frequentierten 
Wegverbindungen, bei denen beidseitig 
der Strasse ein Trottoir erstellt wird.

Der Bus wird weiterhin auf der Winter-
thurerstrasse verkehren und die Bushalte-
stellen bleiben in etwa an den heutigen 
Standorten.

Der Aufwertung des Dorfbildes wird 
besondere Beachtung beigemessen. Ent-
lang der Fahrbahn sind in regelmässigen 
Abständen Bäume zwischen der Fahrbahn 
und dem Trottoir vorgesehen. Im Einmün-
dungsbereich der Linden- und Sonnhal-
denstrasse ist ein erhöhter Platz geplant, 
an dem auch ein Ersatz der gefällten Linde 
eingeplant wird.

C.  Oberhofenstrasse 
(Details vgl. S. 31)
Mit dem Bau der Spange und der Umge-
staltung der Winterthurerstrasse muss 
auch die dazwischen verlaufende Ober-
hofenstrasse neu gestaltet werden, denn 
diese Verbindung darf nicht als Abkürzung 
verwendet werden. Diese Strasse wird 
ebenfalls verkehrsberuhigt ausgeführt. 
Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass die 
Zufahrten ab der Spange zu den Industrie-
betrieben und zum Feuerwehrdepot prob-
lemlos gewährleistet bleiben. 

Finanzplanung Kanton Thurgau

Auf Antrag des Departementes Bau und 
Umwelt (DBU) des Kantons Thurgau hat 
der Grosse Rat des Kantons Thurgau am 8. 
Dezember 2010 das Projekt «Spange 
Hofen» – Q20 und Winterthurerstrasse 
beschlossen und einen Betrag von 5,5 Mio.
Franken in die Finanzplanung aufgenom-
men.

Kreditantrag Gemeinde Sirnach

Damit das Tiefbauamt des Kantons Thur-
gau die weiteren Planungsschritte einlei-
ten und ein definitives Projekt ausarbeiten 
kann, hat der Gemeinderat mit Beschluss 
Nr. 85 vom 20. April 2015 und Beschluss 
Nr. 167 vom 10. August 2015 entschieden, 
die Stimmberechtigten der Gemeinde Sir-
nach einzuladen, über einen Kredit von 
3,382 Mio. Franken für den von der 
Gemeinde Sirnach zu bezahlenden Anteil 
an den Gesamtkosten von 9,39 Mio. Franken 
abstimmen zu lassen.
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I.  Reservierte Landfläche für       
künftigen Strassenbau

Gleichzeitig mit dem Bau der Nationalstrasse 
(A1) erfolgte in den 1960er-Jahren eine 
Güterzusammenlegung in Sirnach. Dabei 
wurden verschiedene Landflächen für 
einen späteren Strassenbau ausgeschieden. 
Nach Abschluss aller Einspracheverfahren 
erfolgte am 30. Dezember 1975 die Eigen-
tumsübertragung der Parzellen Nrn. 353 
und 385 an den Staat Thurgau zum Zweck, 
dereinst eine Staatsstrasse («Spange 
Hofen» –  Q20) zu bauen.

Die Diskussionen um den Bau einer «Spange 
Hofen» – Q20 werden seit jeher mit der 
grossen Verkehrslast im Zentrum Sirnachs 
begründet und gehen demnach bereits bis 
in die 1960er-Jahre zurück.

II.  Verkehrsrichtpläne

Die Strasse von Hofen bis zur Q20 weist im 
kantonalen Richtplan Verkehr die Verbind-
lichkeitsstufe «Festsetzung» auf («Spange 
Hofen» in Sirnach Nr. 3.203). Das Gleiche 
gilt für den Verkehrsrichtplan der Gemeinde 
Sirnach aus dem Jahr 2004 (Nordtangente 
Hofen Nr. 2). Diese Festsetzungen sind 
behördenverbindlich.

III.  Bisher erarbeitete Projekte

Für die Parzellen Nrn. 353 und 385 in 
Sirnach sind im Laufe der Zeit bereits 
mehrere Projekte erarbeitet worden.

1966:  erstes generelles Projekt Abschnitt 
«Hofen – Q20» (Projekt S – 168) und

1984:  zweites überarbeitetes generelles 
Projekt Abschnitt «Hofen – Q20» 
(Projekt S – 176).

Beide generellen Projekte sind im Auftrag 
des Kantons Thurgau erstellt worden. Diese 
Projekte wurden nicht ausgeführt, weil 
das Tiefbauamt des Kantons Thurgau – 
nach dem Bau der Autobahn und der dazu-
gehörigen Anschlussbauwerke im Hinter-
thurgau – andere Strassenprojekte im 
Kanton Thurgau priorisiert hat.

SpangeHofenplus
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1985:  Erschliessungsprojekt zum 
geplanten PORTAS-Neubau
In enger Zusammenarbeit mit dem Tief-
bauamt des Kantons Thurgau erteilte die 
Ortskommission Sirnach den Auftrag, ein 
Projekt für die Erschliessung zum geplan-
ten PORTAS-Neubau zu erarbeiten. Damit 
sollten – im Sinne einer Förderungsmass-
nahme für den wirtschaftlich geschwäch-
ten Standort Sirnach – die Voraussetzungen 
für die Ansiedlung der Firma PORTAS 
geschaffen werden.

Das Erschliessungsprojekt basierte auf 
dem bereits vorhandenen Projekt für die 
«Spange Hofen» – Q20 (S – 176) und um-
fasste ein Teilstück der Umfahrung Sirnach 
sowie ein Brückenprojekt über die Murg. 
Nach der öffentlichen Auflage der beiden 
Projekte im Februar 1985 entbrannte ein 
langer und heftig geführter Rechtsstreit 
mit zahlreichen Einsprechern, welcher in 
einer Volksinitiative gipfelte. Nachdem  an 
einer ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung erneut darüber abgestimmt 
wurde, musste das Projekt stark reduziert 
und die geplante Brücke verschmälert wer-
den. Dieses redimensionierte Strassen- 
und Brückenprojekt haben die Stimmbürger 
an der Ortsgemeindeversammlung vom 
13. Dezember 1985 genehmigt. Das Pro-
jekt konnte im Sommer 1986 realisiert 
werden.

2005:  Erschliessungsprojekt für den 
geplanten Fachmarkt Ebnet
Im Zusammenhang mit dem Projekt 
«Fachmarkt Ebnet» hat der Gemeinderat 
mit Beschluss Nr. 85 vom 4. April 2005 ein 
generelles Projekt für ein Teilstück Q20 bis 
Einlenker «Fachmarkt Ebnet» sowie die 
Linienführung der zukünftigen Einspur-
strecke für Linksabbieger (aus Richtung 
Hofen zum Fachmarkt) in Auftrag gege-
ben. In dieses Projekt sind auch allfällige 
Lärmschutzmassnahmen einbezogen wor-
den. Der Gemeinderat hat mit Beschluss 
Nr. 158 vom 14. August 2006 das Erschlies-
sungsprojekt für den «Fachmarkt Ebnet» 
genehmigt und zur öffentlichen Auflage 
freigegeben. Nach der öffentlichen Auflage 
vom 4. bis 23. September 2006 und den 
anschliessenden Einspracheverhandlun-
gen musste das Erschliessungsprojekt in 
der Zeit vom 9. bis 28. Oktober 2009 erneut 
öffentlich aufgelegt werden. Die Ausfüh-
rung dieses Projektes beginnt im Septem-
ber 2015. 

2006:   drittes generelles Projekt «Spange 
Hofen» – Q20 (Projekt S – 260)
Im Juni 2006 ist dem Tiefbauamt des Kan-
tons Thurgau das generelle Projekt «Span-
ge Hofen» – Q20 eingereicht worden. Mit 
Beschluss Nr. 282 vom 18. Dezember 2006 
hat sich der Gemeinderat zu diesem Pro-
jekt vernehmen lassen und verlangt, dass 
gleichzeitig mit dem Neubau der «Spange 

RZ 1. Abstimmungsunterlage.indd   9 12.08.15   17:48



2008:  Gemeindeversammlung   
An der Gemeindeversammlung vom 29. Mai 
2008 haben die Stimmberechtigten mit 
109 Ja-Stimmen zu 44 Nein-Stimmen 
beschlossen:

1. 	 Der Gemeinderat wird beauftragt, 
	 im Jahre 2009 folgende Projekte 
	 zu erarbeiten:
1.1 	 Projekt «Spange  Hofen»
1.2	 Verkehrsberuhigung Winterthurer-	
	 strasse
1.3 	N eugestaltung Knoten Q20—
	 Winterthurerstrasse

2. 	 Der Gemeinderat wird beauftragt, in 
Zusammenarbeit mit dem Kanton Thur-
gau eine Kreditvorlage zur Finanzierung 
der «Spange Hofen» und deren Begleit-
massnahmen (Winterthurerstrasse und 
Knoten Q20) auszuarbeiten.

3. 	 Der Gemeinderat wird beauftragt, 
nach der Projekt- und Kreditgenehmigung 
die «Spange Hofen» und die Begleitmass-
nahmen zusammen mit dem Kanton Thur-
gau zu bauen.

4. 	 Der Gemeinderat wird beauftragt, die 
Spange «Grünau-Nord» als unmittelbares 
Folgeprojekt nach der Realisierung der 
«Spange Hofen» in den Finanzplan aufzu-
nehmen.

Hofen» die Gestaltung der Winterthurer-
strasse aufzuzeigen sei, damit ersichtlich 
werde, mit welchen Massnahmen der Ver-
kehr auf die Umfahrungsstrasse gelenkt 
werden könnte.

2007: Umgestaltung Q20 Münchwilen –
Kreiselneubau «Ebnet»
In den Jahren 2007/08 hat der Kanton 
Thurgau das vom Eidgenössischen Depar-
tement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation (UVEK) genehmigte 
Sanierungsprojekt für die Q20 umgesetzt. 
Inhalt dieses Projektes war auch der Bau 
des 3. Kreisels (Kreisel «Ebnet»). Der Bau 
eines Kreisels anstelle der Sanierung der 
bereits bestehenden Kreuzung hat Mehr-
kosten in der Höhe von 0,16 Mio. Franken 
verursacht. Für diese Kosten konnte zwi-
schen der Bauherrschaft «Fachmarkt», 
dem Kanton Thurgau und der Gemeinde 
Sirnach ein Kostenteiler vereinbart wer-
den. 80‘000 Franken sind vom Kanton 
übernommen worden. Die restlichen 
80‘000 Franken wurden, gemäss Gemein-
deratsbeschluss Nr. 14 vom 15. Februar 
2010, zu zwei Dritteln der Bauherrschaft 
«Fachmarkt» (53‘000 Franken) und zu 
einem Drittel der Gemeinde (27‘000 Franken) 
belastet.

SpangeHofenplus
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2010:  Variantenentscheid zum Projekt 
«Spange Hofen» und zum Verkehrs- und 
Gestaltungskonzept Winterthurerstrasse
Im Jahr 2010 hat das Kantonale Tiefbau-
amt den Auftrag für die Erarbeitung eines 
Konzeptes für die Umgestaltung der Win-
terthurerstrasse vergeben. Eine eigens 
gebildete Arbeitsgruppe hat sich während 
vier Workshops auf folgende drei Varian-
ten konzentriert:

a. Variante M1:
 	 «Spange Hofen»
 	 Rückbau der Winterthurerstrasse zu 	
	 einer siedlungsverträglichen Strasse
 	 Ausbau Oberhofenstrasse

b. Variante O1:
 	 ohne «Spange Hofen»
 	 reduzierter Ausbau der Winterthurer-
	 strasse mit punktuellen Anpassungen

c. Variante O3:
 	 ohne «Spange Hofen»
 	 mit massivem, verkehrsorientiertem 	
	 Ausbau der Winterthurerstrasse, 
	 welcher den Anforderungen gemäss 	
	 aktuellem Agglomerationsprogramm 	
	 entspricht
 	 Anpassung Oberhofenstrasse

Mit Beschluss Nr. 192 vom 24. Oktober 
2011 ist der Gemeinderat zur Überzeu-
gung gelangt, die Variante M1 zu priorisie-
ren. Aufgrund der Variantenvergleiche ist 
er zum Schluss gekommen, dass nur die 
Variante M1 mit der «Spange Hofen» eine 
Winterthurerstrasse ermöglicht, welche 
den Bedürfnissen an eine aufgewertete, 
verkehrsberuhigte Strasse entspricht. Die 
Variante O3 zeigt deutlich, welche massi-
ven Massnahmen notwendig wären, wenn 
die Winterthurerstrasse weiterhin den 
ganzen Verkehr (motorisierter Individual-
verkehr = MIV) zu tragen hätte und gleich-
zeitig den Bedürfnissen der anderen Ver-
kehrsteilnehmer (Langsamverkehr = LV) 
gerecht werden müsste. Die Variante O1 
lässt erkennen, dass eine Erneuerung mit 
reduziertem Ausbau keine langfristig 
befriedigende Lösung bringen und trotz-
dem relativ hohe Kosten verursachen wür-
de. Die Winterthurerstrasse muss in der 
nächsten Zeit ohnehin saniert werden.

Aufgrund der öffentlichen Informations-
veranstaltung vom 3. November 2011 und 
der Resultate der öffentlichen Vernehm-
lassung vom 4. bis 23. November 2011 hat 
der Gemeinderat die Variante M1 weiter-
verfolgt.
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Nach jahrelanger Planungsarbeit liegen 
heute drei aktuelle Strassenprojekte zum 
Entscheid bereit:

A. 	N eubau der «Spange Hofen» ab Kno-
ten Winterthurer-/Rosenbergstrasse bis 
Kreisel Ebnet an der Q20 in Sirnach

B.	 Betriebs- und Gestaltungskonzept mit 
Umgestaltung der Winterthurerstrasse ab 
Knoten Rosenbergstrasse bis Knoten Q20 in 
Sirnach und Aufwertung des Ortszent-
rums Sirnach

C. 	 Anpassung der Oberhofenstrasse und 
Anbindung an die «Spange Hofen».

Die lange Entwicklungsphase der drei Ein-
zelprojekte hat vor allem mit der gleichzei-
tigen Entwicklung eines Verkehrs- und 
Gestaltungskonzeptes für die Winter-
thurerstrasse sowie der Erarbeitung des 
Agglomerationsprogrammes Wil zu tun, 
weil die Strassenprojekte als konkrete 
Massnahmen in das Agglomerationspro-
gramm aufgenommen worden sind.

V. Agglomerationsprogramm Wil 
– 2. Generation vom 2.12.2011

Die Kantone Thurgau und St. Gallen sowie 
der Verein RegioWil, zu dessen Mitgliedern 
auch die Gemeinde Sirnach zählt, haben in 
einer mehrjährigen, intensiven Arbeit ein 
Agglomerationsprogramm entwickelt.

Dieses ist am 29. September 2011 von der 
Delegiertenversammlung RegioWil, am 
5. Dezember 2011 vom Regierungsrat des 
Kantons Thurgau und am 13. Dezember 
2011 vom Regierungsrat des Kantons 
St. Gallen in einer überarbeiteten Fassung 
(2. Generation) genehmigt worden. Das 
genehmigte Agglomerationsprogramm 
ist anschliessend von den Kantonen Thur-
gau und St. Gallen dem Bund zur Prüfung 
eingereicht worden.

Die zwei nachfolgend aufgeführten Mass-
nahmen Netzergänzung «Spange Hofen» 
und Betriebs- und Gestaltungskonzept Win-
terthurerstrasse dienen der Aufwertung 
des dicht besiedelten Ortszentrums von 
Sirnach und stehen in enger Abhängigkeit 
zueinander. Die zwei Strassenprojekte 
müssen daher gemeinsam angegangen 
werden.

IV. Aktuelle Strassenprojekte

SpangeHofenplus
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EIN BLICK ZURÜCK
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Netzergänzung «Spange Hofen»
(Massnahme-Nr. MIV 1.1)
Das dicht bebaute Quartier Hofen in 
Sirnach soll vom Durchgangsverkehr und 
insbesondere von den hohen Belastungen 
durch den Schwerverkehr (durchschnittli-
cher Anteil täglicher Verkehr [=DTV] rund 
12.5%) befreit werden. Dazu soll mit einer 
Netzergänzung die Winterthurerstrasse, 
ab dem Knoten Rosenbergstrasse bis zum 
Kreisel Ebnet, mit der Q20 verbunden wer-
den. Die Netzergänzung mit einer Länge 
von 700 m fügt sich an den nördlichen 
Siedlungsrand an und nutzt das seit den 
1960er-Jahren ausgeschiedene Trassee der 
Parzellen Nrn. 353 und 385 (vgl. Kapitel I, 
Absatz 1).

Betriebs- und Gestaltungskonzept 
Winterthurerstrasse 
(Massnahme-Nr. MIV 2.3)
Die Ortsdurchfahrt von Sirnach soll mit 
einem Betriebs- und Gestaltungskonzept 
(BGK) für die bereits bestehende Winter-
thurerstrasse auf einer Länge von 700 m 
aufgewertet werden. Das BGK erstreckt 
sich vom Knoten Rosenbergstrasse bis 
zum Knoten Q20. Das Quartier Hofen soll 
durch die Entlastung und die Umgestal-
tung der Strasse seinen Siedlungs- und 
Wohncharakter zurückerhalten.

Prüfbericht des Eidgenössischen Depar-
tementes für Umwelt, Verkehr, Energie 
und Kommunikation (UVEK)
Das Eidgenössische Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommuni-
kation (UVEK) stellt im definitiven Prüfbe-
richt vom 26. Februar 2014 zum Agglome-
rationsprogramm Wil – 2. Generation zu 
den beiden Sirnacher Strassenprojekten 
fest:

•  Netzergänzung «Spange Hofen»
Der Bund hat die Priorisierung dieser Mass-
nahme von A nach C herabgestuft, wes-
halb diese Massnahme nicht durch den 
Bund mitfinanziert werden kann. Begrün-
det wird dieser Entscheid mit dem, gemäss 
UVEK-Weisung, ungenügenden Kosten-
Nutzen-Verhältnis, dem fehlenden Hand-
lungsdruck und der eher geringen Entlas-
tungswirkung.

•  Betriebs- und Gestaltungskonzept 
(BGK) Winterthurerstrasse
Der Bund anerkennt die Wichtigkeit des 
BGK Winterthurerstrasse. Diese Massnahme 
ist in die Liste der A-Prioritäten aufgenom-
men worden. Sie soll mit einem Bundes-
beitrag von 1,2 Mio. Franken mitfinanziert 
werden.
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Da die Realisierung eines verkehrsberuhig-
ten BGK Winterthurerstrasse ohne den 
gleichzeitigen Bau der «Spange Hofen» 
wenig Sinn macht, sind die beiden Mass-
nahmen als Gesamtprojekt zu beurteilen.

VI.   Tiefbauprogramm des 
Kantons Thurgau – 
Beschluss des Grossen Rates

Auf Antrag des Departementes Bau und 
Umwelt (DBU) des Kantons Thurgau hat 
der Grosse Rat des Kantons Thurgau am 
8. Dezember 2010 das Projekt «Spange 
Hofen» – Q20 und Winterthurerstrasse 
beschlossen und einen Betrag von 5,5 Mio. 
Franken in die Finanzplanung aufgenom-
men.

VII. Entscheid des Gemeinderates

Damit das Tiefbauamt des Kantons Thur-
gau die weiteren Planungsschritte einlei-
ten und ein definitives Projekt ausarbeiten 
kann, hat der Gemeinderat mit Beschluss 
Nr. 147 vom 29. Juni 2015 und Beschluss 
Nr. 167 vom 10. August 2015 entschieden, 
die Stimmberechtigten der Gemeinde Sir-
nach einzuladen, über einen Kredit von 
3,382 Mio. Franken für den von der 
Gemeinde Sirnach zu bezahlenden Anteil 
an den Gesamtkosten von 9,39 Mio. Fran-
ken abstimmen zu lassen.

sicherheit und lebensqualität

EIN BLICK ZURÜCK

Winterthurerstrasse Ost, Höhe Migros: 
Ø täglicher Verkehr 13'100 Fahrzeuge

SpangeHofenplus
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A. Ausgangslage

A.1   Verkehrsdaten heutiger Zustand
Aufgrund von detaillierten Verkehrszäh-
lungen am 17. September 2010 an ver-
schiedenen Standorten an der Winterthu-
rer-/Oberhofen- und Lindenstrasse sowie 
der Q20 liegen detaillierte Verkehrsdaten 
vor. Dabei wurden die Fahrzeuge samt 
Nummernschildern erfasst. Durch diese 
qualifizierte Verkehrszählung konnten 
nicht nur die Fahrzeugmenge, sondern 
auch die Fahrzeugkategorien, die Herkunft 
und die Fahrrouten analysiert werden. 
Daraus konnten wichtige Erkenntnisse 
zum Durchgangs-/Ziel- und Quellverkehr, 
zu den Fahrzeugtypen und daraus auch die 
geplante Verkehrsumlagerung auf die 

«Spange Hofen» abgeschätzt werden 
Zusammenfassend haben die Verkehrser-
hebungen folgende Ergebnisse gebracht:
•	 Der durchschnittliche tägliche Verkehr 	
	 (DTV) auf der Winterthurerstrasse 	
	 liegt aufgrund der Tageszählung hoch-	
	 gerechnet bei 8'100 Fahrzeugen.
•	 Der Durchgangsverkehr auf der 
	 Winterthurerstrasse West liegt bei 	
	 etwa 61%, etwa zur Hälfte aus den 	
	F ahrrouten Eschlikon – Wil und 
	E schlikon – Q20.
•	 Der Lastwagenanteil ist mit rund 12.5% 	
	 überraschend hoch.
•	 Weitere Details können den nach-	
	 folgenden Tabellen entnommen werden.

technischer Bericht
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Zählergebnisse – durchschnittlicher täglicher Verkehr (DTV)

Tabelle 1

Die nachfolgende Tabelle 2 zeigt die Aufteilung zwischen dem gesamten Durchgangsver-
kehr und dem Ziel-/Quellverkehr bei den Ein- und Ausgängen des Erhebungsgebiets. Die 
Werte basieren auf dem Gesamtverkehr der fünf Messstunden und wurden gemäss 
Ganglinie hochgerechnet.

Tabelle 2: Der Durchgangsverkehr der Standorte 4, 5 und 6 muss mit Vorsicht interpretiert 
werden, da ausserhalb des Erhebungsgebiets weitere Gemeindeteile liegen (auf das unter-
suchte Gebiet [Kordon] bezogen = Durchgangsverkehr; auf das Gemeindegebiet Sirnach 
bezogen, ist dies nicht zwingend).

In der nachfolgenden Tabelle 3 wird der Lastwagenverkehr nach Durchgangsverkehr und 
Ziel-/Quellverkehr unterschieden.

Standorte/
Querschnitte

Verkehr am 
17.09.2010

DTV	
Woche

DTV/Jahr 
(Fz/Tag)

LKW
(Fz/Tag/Anteil)

1     Winterthurerstrasse West 9'747 8'781 8'131 1'016 12.5%
2     Oberhofenstrasse 1'261 1'137 1'053 21 2%
3     Autozubringer Q20 11'631 10'478 9'702 1'261 13%
4     Winterthurerstrasse Ost 12'542 11'299 10'462 1'046 10%
5     Lindenstrasse 1'124 1'013 938 38 4%
6     Sonnhaldenstrasse 1'415 1'275 1'180 53 4.5%

Standorte/
Querschnitte

DTV
Fz/Tag

Durchgangsverkehr Ziel-/
Quellverkehr
(Fz/Tag/Anteil)Fz/Tag Anteil

1     Winterthurerstrasse West 8'131 4'930 61% 3'201 39%
2     Oberhofenstrasse 1'053 400 38% 653 62%
3     Autozubringer Q20 9'702 4'938 51% 4'764 49%
4     Winterthurerstrasse Ost 10'462 5'712 55% 4'750 45%
5     Lindenstrasse 938 356 38% 582 62%
6     Sonnhaldenstrasse 1'180 661 56% 519 44%

technischer Bericht
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Tabelle 3

1  	 Die gezählten LKW-Durchgangsverkehrsanteile aus der Verkehrserhebung vom 17.09.2010 wurden 		
	 anhand von älteren, genaueren Daten plausibilisiert und korrigiert.
2   	 Die sehr geringen LKW-Anteile ergeben keine aussagekräftige Aufteilung auf die Verkehrstypen. Auf 		
	 eine Angabe wird deshalb verzichtet.

A.2   Verkehrsdaten mit Fachmarkt
Gemäss dem Umweltverträglichkeitsbe-
richt zum Fachmarkt in der Industriezone 
Ebnet ist insgesamt mit einem zusätzli-
chen Verkehrsaufkommen (DTV) von 
6'800 Fahrzeugen pro Tag zu rechnen. Ver-
teilt auf die einzelnen Strassen ergibt dies 
folgende Verkehrszunahmen:
•	 Winterthurerstrasse West; 800 Fahr-	
	 zeuge (Verlagerung später auf Spange)
•	 Q20, Sirnach Ost bis Kreisel Ebnet; 	
	 1'800 Fahrzeuge (inkl. Winterthurer-	
	 strasse West)
•	 Q20, Anschluss A1 bis Kreisel Ebnet; 	
	 5'000 Fahrzeuge
•	 Zufahrt zum Fachmarkt; 6'800 Fahr-	
	 zeuge.

Standorte/Querschnitte
LKW
pro Tag

Durchgangsverkehr Ziel-/Quellverkehr
(Fz/Tag/Anteil)Fz/Tag Anteil

1     Winterthurerstrasse West 1'016 874 86% 142 14%
2     Oberhofenstrasse 21 2 2

3     Autozubringer Q20 1'261 971 77% 290 23%
4     Winterthurerstrasse Ost 1'046 910 87%1 136 13%1

5     Lindenstrasse 38 2 2

6     Sonnhaldenstrasse 53 2 2

A.3   Aktuelle, neue Verkehrszahlen aus 
dem Jahre 2014
Das Kantonale Tiefbauamt Thurgau ist 
aufgrund der Gesetzgebung verpflichtet, 
den Lärmbelastungskataster, der entlang 
von der Kantonsstrasse erstellt wird, den 
gegebenen Verkehrsverhältnissen anzu-
passen. Entsprechend war es enorm wich-
tig, sehr verlässliche Zahlen über die Ver-
kehrsmenge und den Lastwagenanteil zu 
erhalten. Diese Messungen wurden im 
Frühjahr 2014 elektronisch und über min-
destens 7 Tage vorgenommen und auf das 
ganze Jahr hochgerechnet. Dabei haben 
sich folgende Verkehrszahlen ergeben:
•	 Winterthurerstrasse, Abschnitt Rosen-	
	 berg-/Oberhofenstrasse: DTV 9'800
•	 Winterthurerstrasse, Abschnitt 
	O berhofenstrasse/Q20: DTV 13'100.

16| 17
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Es darf somit davon ausgegangen werden, 
dass die am 17. September 2010 erhobe-
nen Verkehrszahlen etwas tief waren; aber 
an den Erkenntnissen des prozentualen 
Durchgangs-/Ziel- und Quellverkehrs und 
an der Zusammensetzung der Fahrzeug-
typen ändern die neuen Zahlen wenig.

Gemäss den aktuellen Zahlen weist die 
Winterthurerstrasse im Abschnitt Rosen-
berg-/Oberhofenstrasse einen DTV von 
9'800 Fahrzeugen auf. Mit dem Fachmarkt 
wird der DTV um weitere 800 erhöht. 
Unter Berücksichtigung einer weiteren 
jährlichen Verkehrszunahme von 1.5% 
wird die Winterthurerstrasse im Jahre 
2035 (ohne «Spange Hofen») rund 14'500 
Fahrzeuge oder rund 50% mehr Verkehr 
gegenüber heute aufweisen. Auch die Zahl 
der Lastwagen wird weiter zunehmen, so 
dass in 20 Jahren mit mindestens 1'450 
LKW-Fahrten durch Hofen zu rechnen ist, 
wenn keine Entlastung realisiert wird.

A.4  Verkehrsentlastung mit 
«Spange Hofen»
Gemäss Tabelle 2 ist der Anteil am Ziel-/ 
Quellverkehr mit 39% relativ hoch. Es ist 
nicht anzunehmen, dass dieser Verkehr 
umgelagert werden kann. Anders sieht es 
beim Durchgangsverkehr aus. Von diesen 
61% verteilen sich aufgrund der Verkehrs-
erhebung je etwa die Hälfte auf die Route 
Eschlikon – Q20 resp. Eschlikon – Wiler-
strasse. Dabei darf angenommen werden, 
dass der Verkehr Eschlikon – Q20 zu 100% 
verlagert werden kann, was beim heutigen 
DTV von 9'800 einer Verlagerung von etwa 
3'000 Fahrzeugen pro Tag entspricht. Der 
Durchgangsverkehr der Strecke Eschlikon – 
Wil wird nicht vollumfänglich die neue 
Trasseeführung wählen. Mit den flankie-
renden Massnahmen und den geplanten 
Verkehrsberuhigungen wird jedoch ver-
sucht, dass etwa 2/3 die Spange befahren 
werden. Entsprechend ergibt dies eine 
weitere Entlastung der Winterthurerstrasse 
um 2'000 Fahrzeuge pro Tag oder insge-
samt von rund 5'000 PW pro Tag.

In der nachfolgenden Tabelle 4 werden die 
einzelnen Verkehrsszenarien mit und ohne 
Spange unter Berücksichtigung des zusätz-
lichen Fachmarktverkehrs und Prognosen 
auch für das Jahr 2035 aufgezeigt.

technischer Bericht

Winterthurerstrasse, Höhe Lindenplatz: 
Ø täglicher Verkehr 10'500 Fahrzeuge
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Tabelle 4
	
In Betrachtung des Schwerverkehrs sieht 
die Entlastung noch weit positiver aus. 
Beim ermittelten LKW-Verkehr von rund 
1'000 pro Tag auf der Winterthurerstrasse 
beträgt der reine Durchgangsverkehr 86% 
was 860 LKW ergibt. Auch hier darf ange-
nommen werden, dass die reinen Durch-
fahrten von und zur Q20 vollumfänglich 
über die Spange führen. Bei der Route 
Eschlikon – Wilerstrasse darf aufgrund der 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen mit 
einer Umlagerung von etwa 80% gerech-
net werden. Entsprechend kann mit einer 
Entlastung von total 770 LKW am Tag auf 
der Winterthurerstrasse gerechnet wer-
den, was einem Umlagerungsanteil von 
mehr als 75% entspricht.

Strassenbezeichnung Durchschnittlich täglicher Verkehr (DTV)
Verkehr 
2014

Verkehr mit 
Fachmarkt 
2018
(Prognose)

Verkehr 
nach Bau 
der Spange, 
mit Fach-
markt 2020 
(Prognose)

Verkehr
2035
(Prognose) 
mit
Spange

Verkehr
2035
(Prognose)
ohne
Spange

Winterthurerstrasse
Abschnitt Hofen

9'800 11'300 5'200 6'600 14'500

«Spange Hofen»
Abschnitt Ebnet bis 
Rosenberg

0 0 6'300 7'900 0

«Spange Hofen» 
Abschnitt 
Ebnetstrasse –  Q20

0 0 12'000 15'000 0

Münchwilen

Eschlikon

Hofen

Bahnhof

Wiezikon

Sirnach 
Zentrum

SBB

Autobahn

M
u

rg

Sp
ange  Hofen

18| 19
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➏

➊

➋

➌

➍

➎
➏

Projekt im Überblick

technischer Bericht

➊

➎

➌

Q20/Winterthurerstrasse	 Winterthurerstrasse/Oberhofenstrasse

Winterthurerstrasse/Lindenplatz	 Rosenbergstrasse/Winterthurerstrasse

Querung Oberhofenstrasse	 Kett/Einlenker Fachmarkt
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➋

➍

➏

Q20/Winterthurerstrasse	 Winterthurerstrasse/Oberhofenstrasse

Winterthurerstrasse/Lindenplatz	 Rosenbergstrasse/Winterthurerstrasse

Querung Oberhofenstrasse	 Kett/Einlenker Fachmarkt
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B.1   Gewählte Linienführung
Mit dem Nationalstrassenbau erfolgte in 
den 1960er-Jahren eine Güterzusammen-
legung, bei der auch das Trassee der «Span-
ge Hofen» ausgeschieden wurde. Mit der 
Planung des Fachmarkts wurde diese Tras-
seeführung nochmals ernsthaft hinter-
fragt. Denn einerseits wäre eine Anbin-
dung direkt zum Autobahnkreisel sinnvoll 
und andererseits eine Direktverbindung 
zur Kantonsstrasse Eschlikon – Münchwilen. 
Auch aus lärmtechnischen Überlegungen 
wäre dies für das Gebiet Hofen vorteilhaft. 
Aufgrund detaillierter Abklärungen hat es 
sich dann gezeigt, dass eine solche Linien-
führung nicht zweckmässig wäre. 

Folgende Punkte sprechen dagegen:

•	 Der Kreisel des Autobahnzubringers 
hätte um mehrere Meter angehoben wer-
den müssen, damit eine Strasse über das 
Hochwasserprofil der Murg möglich wäre.
•	 Die Anbindung der neuen Strasse an die 
Kantonsstrasse, welche von Eschlikon 
nach Münchwilen führt, ist aus der Höhen-
differenz von über 35 m zwischen der 
Oberhofenstrasse und der Kantonsstrasse 
auch bei diagonaler Hangführung nicht 
möglich und hätte ein Gefälle von mindes-
tens 10% ergeben, was noch deutlich stei-
ler wäre als die heutigen 7% der Winter-
thurerstrasse Richtung Eschlikon.

•	 Mit der Strassenverlegung könnte der 
Durchgangsverkehr in Richtung Zentrum 
Sirnach nicht verlegt werden und würde 
Hofen weiterhin belasten.
•	 Im Weiteren würden mit dieser Linien-
führung die Grundwasserschutzzonen der 
Genossenschaft EW Münchwilen tangiert, 
in welchen eine Strassenführung aus 
Sicherheitsgründen sehr problematisch 
wäre.

Entsprechend der genannten Kriterien ist 
die vor Jahren bereits gewählte Trassee-
führung der «Spange Hofen» nach wie vor 
zweckmässig und anderen Varianten vor-
zuziehen.

technischer Bericht
B. «Spange Hofen» 
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B.2   Umfang und Abgrenzung  des Projekts
Die «Spange Hofen» beginnt im Osten 
beim Kreisel Ebnet (Q20), erstreckt sich in 
westlicher Richtung auf rund 750 m Länge 
und endet in der Fortsetzung der Winter-
thurerstrasse, wo auch die Rosenberg- in 
die Kantonsstrasse einmündet. 
Auf ganzer Länge ist für den Langsamver-
kehr ein kombinierter Rad- und Gehweg 
geplant.

Die Erschliessung Ebnet beginnt im Sep-
tember 2015. Ein Teil dieser Zufahrtsstrasse 
zum künftigen Fachmarkt verläuft über 
rund 150 m auf dem Trassee der «Spange 
Hofen» und ist so konstruiert, dass die 
Fahrbahn samt Trottoir ohne weitere bau-
liche Anpassungen ins Gesamtkonzept 
übernommen werden kann. Einzig der 
separat verlaufende Radweg südlich der 
Strasse muss nachträglich erstellt werden. 
Denn die heutige Brücke über die Murg ist 
zu schmal und entsprechend ist ein zusätz-
licher Fuss- und Radwegsteg mit der Reali-
sierung der Spange zu bauen.

	

➎ Querung Oberhofenstrasse (vgl. S. 21)
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Die Erschliessung Ebnet beginnt im Sep-
tember 2015. Ein Teil dieser Zufahrtsstrasse 
zum künftigen Fachmarkt verläuft auf 
rund 150 m auf dem Trassee der «Spange 
Hofen» und ist so konstruiert, dass die 
Fahrbahn samt Trottoir ohne weitere bau-
liche Anpassungen ins Gesamtkonzept 
übernommen werden kann. Einzig der 
separat verlaufende Radweg südlich der 
Strasse muss nachträglich erstellt werden. 
Denn die heutige Brücke über die Murg ist 
zu schmal und entsprechend ist ein zusätz-
licher Fuss- und Radwegsteg mit der Reali-
sierung der Spange zu bauen.

	

Das Kreuzen der Oberhofenstrasse erfolgt 
in einer Ebene (auf gleichem Niveau) und 
für den Langsamverkehr ist eine zusätzli-
che Verkehrsinsel als Querungshilfe in der 
Strassenmitte vorgesehen.

Auch die Rosenberg- und Winterthurer-
strasse werden ans neue Strassennetz 
angeschlossen und für die Strassenque-
rung ist hier für den Langsamverkehr ein 
Fussgängerstreifen mit Schutzinsel 
geplant.

Damit der aus Westen kommende und 
sich Richtung Wil/Sirnach Ost bewegende 
Durchgangsverkehr nicht über die Ober-
hofenstrasse dorfeinwärts abkürzt, sind 
zwischen der «Spange Hofen» und der 
Winterthurerstrasse wirkungsvolle ver-
kehrsberuhigende Massnahmen geplant. 
Dabei wird jedoch darauf geachtet, dass 
der Industriezubringer zur Feld- und Pump-
werkstrasse nicht unnötig behindert wird.

Die Gewerbebetriebe an der Pumpwerk-, 
Feld- und Kettstrasse erhalten mit dem 
Bau der «Spange Hofen» einen Direktan-
schluss ans Hauptstrassennetz und müs-
sen so nicht als Zufahrt weiterhin Wohn-
gebiete belasten, zumal die LKWs dadurch 
auch deutlich schneller auf der Autobahn 
sind.

Anbindung der Rosenberg- und der 
Winterthurerstrasse an die «Spange 
Hofen» mit Aufspurungen und Fuss-
gängerquerung (vgl. S. 21)

➍
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B.3   Normalprofil
Das Normalprofil der «Spange Hofen» 
weist folgende Breiten auf:

Bankett	 0.75 m
Fahrbahnbreite	 7.00 m
Bankett mit integrierter 
Lärmschutzwand	 1.55 m
Kombinierter Rad- und Gehweg	 2.50 m

Wir verweisen dazu auf die nachfolgende 
Querschnittszeichnung:

B.4   Langsamverkehr
Auf der gesamten Ausbaulänge der «Span-
ge Hofen» ist südseitig ein kombinierter 
Rad- und Gehweg von 2.5 m Breite geplant. 
Im Einmündungsbereich der Winterthurer- 
und der Oberhofenstrasse erfolgt die Rad-
wegführung leicht erhöht neben der Fahr-
bahn und ist vortrittsberechtigt. Über die 
Murg muss ein separater Steg erstellt wer-
den, denn diese Brücke konnte infolge 
eines seinerzeitigen Rechtsstreits mit 

Einsprechern nicht breiter gebaut werden.
Der kombinierte Rad-/Gehweg wird mehr-
heitlich auf der lärmabgewandten Seite 
hinter der Lärmschutzwand erstellt, 
wodurch der Fussgänger und der Velofah-
rer vom Verkehr abgetrennt sind.

Zur Fahrbahnquerung der «Spange Hofen» 
ist im Einmündungsbereich der Winter-
thurer- und Rosenbergstrasse ein Fussgän-
gerstreifen mit Schutzinsel in der Fahr-
bahnmitte vorgesehen.

Im Kreuzungsbereich der Oberhofenstrasse 
ist als Querungshilfe für den Langsamver-
kehr ebenfalls eine Schutzinsel in der neu-
en Strasse geplant.

B.5   Lärmschutzmassnahmen
Neue ortsfeste Anlagen, zu denen auch 
Strassen zählen, dürfen aufgrund der seit 
1985 rechtskräftigen Lärmschutzverord-
nung nur erstellt werden, wenn die entste-
henden Lärmimmissionen die geforderten 
Planungswerte nicht überschreiten (LSV 
Art. 7). Damit diese Werte eingehalten 
werden können und die Wohnqualität 
weiterhin erhalten bleibt, sind Massnah-
men erforderlich. Geplant ist auf ganzer 
Länge eine Lärmschutzwand von meist 4 m 
Höhe, überwiegend zwischen der Fahr-
bahn und dem kombinierten Rad-/Geh-
weg. Mit dieser Anordnung stehen die 
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Wände nah bei der Schallquelle (Strassen-
verkehr), was den grössten Nutzen bezüg-
lich Optimierung der Lärmminderung 
ergibt. Unmittelbar östlich des Einlenkers 
Rosenberg-/Winterthurerstrasse sind ent-
lang der neuen Kantonsstrasse auf rund 
60 m beidseitig Schallschutzwände 
geplant, um das Rosenbergquartier zu 
schützen.

Damit diese Lärmschutzwände nicht als 
optische Barrieren wirken und nicht allzu 
stark in Erscheinung treten, ist der unters-
te Meter in Beton (Bestandteil der Trag-
konstruktion), darüber auf 2 m Höhe eine 
Wand in grau gerippten, schallabsorbie-
renden Lava-Betonelementen und zu- 
oberst eine 1 – 2 m hohe Wand aus durch-
sichtigem Plexiglas geplant. Mit diesen 
Massnahmen kann eine schalltechnisch 
einwandfreie und ästhetisch ansprechen-
de Lärmschutzwand realisiert werden.
	
Damit die relativ markante und monoton 
wirkende Lärmschutzwand weniger in 
Erscheinung tritt, wird sie strassen- wie 
auch bebauungsseitig begrünt. Beidseitig 
werden in regelmässigen Abständen Klet-
terpflanzen gepflanzt, welche die Integra-
tion der Lärmschutzwand in die Umge-
bung unterstützen. 

C.   Winterthurerstrasse

C.1  Verkehrstechnische Beurteilung
Im Zusammenhang mit dem Agglo-Pro-
gramm – 2. Generation Wil besteht die 
Möglichkeit, die Ortsdurchfahrt West resp. 
Winterthurerstrasse entsprechend der 
Nutzung und Funktion mittels Betriebs- 
und Gestaltungskonzept umzugestalten. 
Bei der Realisierung der «Spange Hofen» 
und dem damit deutlich verringerten Ver-
kehrsaufkommen auf der Winterthurer-
strasse besteht die Möglichkeit, die Gestal-
tung des Strassenraums siedlungs- und 
nicht nur verkehrsorientiert vorzunehmen. 
Das heisst, dass aufgrund des reduzierten 
Verkehrs und eines deutlich gesenkten 
Anteils an Schwerverkehr gegenüber heute 
der neuen Strassenraumgestaltung ein 
hoher Stellenwert beigemessen werden 
kann. Dabei darf der öffentliche Verkehr 
(Bus) nicht unberücksichtigt gelassen wer-
den. 

Der Knoten Q20/Winterthurerstrasse 
ist ein wichtiger Verkehrsteiler 
Richtung «Spange Hofen» (vgl.  S. 21).

➊
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Bei der Knotengestaltung beim heutigen 
Einlenker der Q20 in die Winterthurerstrasse 
muss besonders darauf geachtet werden, 
dass der Verkehr aus dem Zentrum von   
Sirnach auf die Spange gelenkt wird und 
somit das Gebiet Hofen auch die 
gewünschte Entlastung erfährt. Als weitere 
Bestandteile zur Aufwertung der Winter-
thurerstrasse können, bei Realisierung der 
«Spange Hofen», im geplanten Abschnitt 
in der Ortsdurchfahrt eine Tempo-30-Zone 
realisiert werden und verschiedene verti-
kale Versätze (Erhöhungen) den Verkehr 
beruhigen. Dies bedingt eine Übernahme 
der Winterthurerstrasse durch die Gemeinde.

C.2   Umfang und Abgrenzung 
des Projekts
Die Sanierung und Umgestaltung der Win-
terthurerstrasse beginnt beim Knoten 
Rosenbergstrasse/Spange/Winterthurer-
strasse und endet bei der Einmündung in 
die Q20 resp. nahe beim Einlenker Breite-
strasse. Die gesamte Ausbaulänge 
erstreckt sich auf rund 700 m, und auch die 
Q20 ist auf einer Länge von etwa 80 m aus-
zubauen und so anzupassen, dass der Ver-
kehr auf die «Spange Hofen» gelenkt wird. 
Die Winterthurerstrasse wird generell ver-
schmälert und die Bushaltestellen in die 
Fahrbahn verlegt, um die Ortsdurchfahrt 
für den Durchgangsverkehr gezielt unat-
traktiv zu gestalten. 

Einzig die Bushaltestelle bei der Migros 
erhält eine Nische, damit beim Einlenker 
Fabrikstrasse die Sicht auf die Winter-
thurerstrasse gewährleistet ist.

C.3   Signalisation
Nach Realisierung der «Spange Hofen» 
(neue Kantonsstrasse H 469) und der ent-
stehenden Verkehrsreduktion auf der Winter-
thurerstrasse kann in Verbindung mit ver-
kehrsberuhigenden Massnahmen auf der 
Winterthurerstrasse die Tempo-30-Zone 
realisiert werden. Die Winterthurerstrasse 
wird durch die Gemeinde Sirnach über-
nommen und als Gemeindestrasse (Sam-
melstrasse mit Verbindungsfunktion) klas-
siert. Entsprechend sind die drei Eingangs-
bereiche Winterthurerstrasse West, die 
Oberhofenstrasse ab der Spange und bei 
der Einmündung in die Q20 mit Signalen 
auszustatten. Dabei gilt im gesamten 
Strassenabschnitt bei Strasseneinmün-
dungen generell Rechtsvortritt, wenn 
nicht vortrittsberechtigte Trottoirs ent-
lang der Winterthurerstrasse verlaufen.
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C.4   Langsamverkehr
In den Einmündungsbereichen der Feld-/ 
Haldenstrasse, der Sonnhalden-/Linden-
strasse und der Oberhofenstrasse wird 
gleichzeitig auch die Winterthurerstrasse 
angehoben und als grösserer Begegnungs-
platz ausgebaut. Entsprechend wird der 
motorisierte Verkehr gezwungen, langsamer 
zu fahren und vermehrt Rücksicht auf den 
Langsamverkehr zu nehmen. Gleichzeitig 
sind örtlich schützende Poller entlang ein-
zelner Gehbereiche vorgesehen. Auf dem 
gesamten Abschnitt wird auf Fussgänger-
streifen verzichtet.

Bei der einmündenden Fabrikstrasse in die 
Winterthurerstrasse wird das Trottoir vor-
trittsberechtigt ausgebildet und damit die 
Fussgängersicherheit deutlich erhöht. Die-
se Massnahme hat mit dem hohen Perso-
nenaufkommen auf dem Trottoir zu tun, 

welches hauptsächlich durch die angren-
zende Migros und die Bushaltestelle verur-
sacht wird.

C.5   Normalprofil 
Die Fahrbahn der Winterthurerstrasse 
wird auf 6 m Breite verschmälert und das 
vorhandene Trottoir von 2 m teilweise 
etwas verbreitert. Auch gibt es vereinzelte 
Strassenabschnitte, im Bereich von Bus-
haltestellen oder stark frequentierten 
Wegverbindungen, bei denen beidseitig 
der Strasse ein Trottoir erstellt wird.

C.6   Bushaltestellen / ÖV
Der Bus wird weiterhin auf der Winter-
thurerstrasse verkehren und die Bushalte-
stellen bleiben in etwa an den heutigen 
Standorten. Busnischen sind, abgesehen 
vor der Migros, keine geplant. Damit wird 
der Verkehr verlangsamt und die Verkehrs-
sicherheit erhöht. Der motorisierte Ver-
kehrsteilnehmer wird somit gezwungen, 
hinter dem haltenden Bus zu warten, was 
zusätzlich förderlich ist für die Verlagerung 
des Durchgangsverkehrs auf die Spange. 
Die Haltestellen werden so geplant, dass 
der Einstieg in den Bus zukünftig behin-
dertengerecht möglich sein wird.

Der Knoten Linden-/Sonnhalden-/
Winterthurerstrasse wird zu einem 
grösseren Begegnungsplatz 
umgestaltet (vgl. S. 21).

➌
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C.7   Ortsbild, Strassenraumgestaltung
Der Aufwertung des Dorfbildes wird 
besondere Beachtung beigemessen. Die 
Gestaltung der erhöhten Begegnungszonen 
soll besonders hervorgehoben werden, 
indem ein Materialwechsel von bituminö-
sem Belag auf Beton angestrebt wird. Die 
Anrampungen sollen wegen des öffentli-
chen Verkehrs jedoch nicht zu steil ausge-
bildet werden. Entlang der Fahrbahn sind 
in regelmässigen Abständen Bäume zwi-
schen der Fahrbahn und dem Trottoir vor-
gesehen. Im Einmündungsbereich der 
Linden- und Sonnhaldenstrasse ist ein 
erhöhter Platz geplant, an dem auch ein 
Ersatz der gefällten Linde eingeplant wird. 
Auch sollen spezielle Bereiche des Lang-
samverkehrs mit Pollern oder Pflästerun-
gen abgegrenzt werden.

D.  Oberhofenstrasse

Umfang und Abgrenzung 
des Projekts

Mit dem Bau der Spange und der Umge-
staltung der Winterthurerstrasse muss 
auch die dazwischen verlaufende Ober-
hofenstrasse neu gestaltet werden, denn 
diese Verbindung darf nicht als Abkürzung 
verwendet werden. Diese Strasse wird 
ebenfalls verkehrsberuhigt ausgeführt. 
Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass die 
Zufahrten ab der Spange zu den Industrie-
betrieben und zum Feuerwehrdepot prob-
lemlos gewährleistet bleiben. Abgesehen 
von der Einlenkererhöhung bei der Spange 
wird auf zusätzliche Fahrbahnerhöhungen 
verzichtet und es sind lediglich Fahrbahn-
verengungen auf 3.50 m vorgesehen. Erst 
im Abschnitt Pumpwerkstrasse bis Win-
terthurerstrasse sind Schwellen und beid-
seitige horizontale Strassenversätze wie 
auch ein Lastwagenfahrverbot geplant. 
Zur Verbesserung des Ortsbildes sind auch 
hier vereinzelte Bäume entlang der Strasse 
projektiert.

Der Knoten Winterthurer-/Oberhofen-
strasse wird optisch aufgewertet 
und auf der Oberhofenstrasse mit 
einem Lastwagen-Fahrverbot belegt 
(vgl. S. 21).

➋
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Folgen bei Kreditablehnung

Eine allfällige Kreditablehnung käme 
einem Signal gleich, dass die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger diese «Spange 
Hofen» zukünftig nicht wünschen. Dies 
würde bedeuten, dass weiterhin der Ver-
kehr durch Hofen fliessen müsste, unge-
achtet der jährlichen Zunahmen und der 
zusätzlich sprunghaften Mehrbelastung 
durch den Fachmarkt. Bis ins Jahr 2035 
müsste mit einer Verkehrszunahme auf 
der Winterthurerstrasse von heute 9'800 
(DTV) auf etwa 14'500 Fahrzeuge pro Tag 
gerechnet werden. Auch eine LKW-Entlas-
tung von heute über 1'200 auf unter 300 
würde damit nicht umgesetzt. Aufgrund 
des Strassenzustands muss die Kantons-
strasse jedoch ohnehin bald saniert wer-
den, denn die hohen Verkehrszahlen und 
das Alter hinterlassen deutliche Spuren. 
Entsprechend könnte aufgrund der grossen 
Verkehrsmenge die Winterthurerstrasse 
nicht ausschliesslich siedlungs-, sondern 
müsste verkehrsorientiert umgestaltet 
werden. Dies bedingt einen allfälligen Aus-
bau mit beidseitigen Trottoirs. Eine Tempo-
30-Zone auf der 700 m langen Kantons-
strasse kommt kaum in Frage. Eine Pro-
jektstudie hiezu existiert nicht, aber es 
müsste mit Kosten von 4,5 – 5 Mio. Franken 
gerechnet werden, von welchen die 
Gemeinde Sirnach rund 40% selbst zu 
übernehmen hätte.

SpangeHofenplus
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Folgen bei ablehnung des Kredits
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Kostenteiler

Mit Beschluss Nr. 147 vom 29. Juni 2015 
hat der Gemeinderat folgenden Kostentei-
ler genehmigt. Im Kostenteiler ist eine 
Beteiligung des Kantons Thurgau von 
82'800 Franken an den früheren Bau der 
Murgbrücke zum Portas-Gelände, zum 
Zeitwert, berücksichtigt. Damit konnte 
eine frühere Gutsprache des Kantons 
Thurgau erfolgreich eingefordert werden.

Kostenteiler (Franken) zu den Teilprojekten SpangeHofenplus:
Auf der Basis dieses Kostenteilers legt der Gemeinderat den Stimmberechtigten einen 
Kreditantrag von 3,382 Mio. Franken zum Entscheid vor. 
Mit diesem Kredit kann ein Projekt im Gesamtwert von 9,39 Mio. Franken 
realisiert werden.

Teilprojekte BGK
Winter-
thurerstrasse

Spange
Abschnitt 
Hofen-Ebnet

Spange
Abschnitt *
Fachmarkt-Q20

Oberhofen-
strasse

Gesamtkosten 3'100'000 5'640'000 1'250'000 650'000

- Anteil BUND 1'200'000 0 0 0

- Anteil
   KANTON THURGAU

950'000 3'858'000 0 0

- Anteil
   Gemeinde Sirnach

950'000 1'782'000 650'000

Zulasten Perimeter 
Erschliessung Fachmarkt

0 0 1'250'000 0

Kostenteiler in Franken 

Kosten und Finanzierung

* Dieser Abschnitt wird mit Erschliessungsbeiträgen der Grundeigentümer finanziert.
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Bei Gutheissung der Kreditvorlage durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ist 
folgender Ablauf vorgesehen:

➔	 Projektausarbeitungen  	 bis Ende 2016

➔	 Anpassungs- und Landverhandlungen, öffentl. Auflagen	 2017

➔	 Neubau der «Spange Hofen» inkl. Lärmschutz	 Anfang 2018 – Mitte 2019

➔	 Eröffnung Spange	 Mitte 2019

➔	 Neugestaltung Winterthurer-/Oberhofenstrasse	 Mitte 2019 – Herbst 2020

➔	 Fertigstellungen/Eröffnung der neuen Winterthurer-/Oberhofenstrasse	 Herbst 2020

Der obige Terminplan gilt als Richtwert und könnte durch allfällige Rechtsverfahren 
noch deutliche Verschiebungen erfahren.
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Zeitplan / Bauablauf

RZ 1. Abstimmungsunterlage.indd   34 12.08.15   17:48



34 | 35

An der Gemeindeversammlung vom 29. Mai 
2008 hat der Gemeinderat von den Stimm-
berechtigten mit 109 Ja-Stimmen gegen 
44 Nein-Stimmen den klaren Auftrag 
erhalten, die Projekte «Spange Hofen», Ver-
kehrsberuhigung Winterthurerstrasse und 
Neugestaltung Knoten Q20/Winterthurer-
strasse zu erarbeiten. Nach einem mehr-
stufigen Prozess und der Prüfung verschie-
dener Varianten hat der Gemeinderat am 
24. Oktober 2011 mit Beschluss Nr. 192 die 
Variante M1 genehmigt und zur weiteren 
Bearbeitung freigegeben. Mit Beschluss 
Nr. 147 vom 29. Juni 2015 hat der Gemein-
derat das Projekt SpangeHofenplus und 
Kostenteiler beraten und zur Vorlage eines 
Kredits freigegeben.

Nach einer mehrjährigen Projektierungs-
phase ist der Gemeinderat überzeugt, 
Ihnen mit dem Projekt SpangeHofenplus 
drei ausgereifte Strassenprojekte vorlegen 
zu können. Wir legen Ihnen dieses Geschäft 
mit Freude zur Abstimmung an der Urne 
vor.

Wir empfehlen Ihnen, dem Kredit von 
3,382 Mio. und damit der Realisierung des 
Projektes SpangeHofenplus zuzustimmen. 
Mit Ihrer Zustimmung lösen Sie ein Projekt 
im Gesamtwert von 9,39 Mio. Franken aus.

Empfehlung des Gemeinderates

JA ZUM PROJEKT SpangeHofenplus
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Sie entscheiden! Die Abstimmungsfrage lautet:

Wollen Sie dem Kredit von 
3,382 Mio. Franken für den 
Neubau der SpangeHofenplus, 
die Neugestaltung der 
Winterthurerstrasse von der 
Rosenbergstrasse bis und mit 
Einlenker Q20 sowie die 
Neugestaltung der Oberhofen-
strasse zustimmen?

SpangeHofenplus
	
sicherheit und lebensqualität

P.P.
8370 Sirnach
Post CH AG
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